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VOLKS 
BLATT SPLITTER 
Flugschreiber geborgen 
M O S K A U  - N a c h  d e m  Abs turz  e ines  russi­
schen  Propel ler-  F lugzeugs  mit 2 8  Toten so l ­
len d ie  Flugschre iber  Aufk lä rung  über  d i e  
Ünfa l l u r s ache  geben .  D i e  b e i d e n  G e r ä t e  
wurden  berei ts  aus  d e m  W r a c k  d e r  ausge­
brannten An tonow-24  geborgen.  N a c h  unbe ­
stätigten e rs ten  Informat ionen brach be im 
Landeanf lug  a u f  d e n  Flughafen  d e r  Klein­
stadt Warandej  d a s  Heck d e r  Masch ine  ab ,  
w i e  d e r  s tel lvertretende Zivi lschutz-Minis ter  
Gennad i  Korotkin mitteilte. (sda) 

«Wo bitte geht's 
nach Entenhausen?» 
K Ö L N  - «Ich soll e inen Vortrag über  die G e -
schlechter-Beziehungen in Entenhausen hal­
ten. Ich bitte Sie. Sowas  in Entenhausen. D a  
bricht m i r  d e r  Schweiss  aus.» Frauenrechtle­
rin Alice Schwarzer,  sonst ehe r  nicht dafür  be ­
kannt, bei so lchen Themen  in Gefühlswal lun­
gen  auszubrechen,  zeigte sich a u f  d e m  Kon-
gress d e r  Donaldisten a m  Mit twochabend in 
Köln als g lühende  Verehrerin d e s  Entenhause-
ner-Parallel-Universums. Damit  nicht  genug  
outete Schwarze r  Donalds  Vetter Gustav G a n s  
als «Tunte» und  den  Grossen Bösen Wolf  als 
«Pädophilen». (*AP) 

Aggressionen stoppen 
Palästinensergruppen einigen sich auf befristete «Ruheperiode» 

KAIRO/JERUSALEM - Führende 
Vertreter von 13 Palästinenser­
organisationen haben sich auf 
eine «Ruheperiode» bis Ende 
Jahr geeinigt. Sie gaben damit 
dem palästinensischen Präsi­
denten Mahmud Abbas Spiel­
raum für weitere Verhandlun­
gen mit Israel. 
D i e  « B e r u h i g u n g s p h a s e »  w e r d e  
un t e r  d e r  Bed ingung  eingehal ten,  
d a s s  Israel se ine  «Aggress ionen»  
s toppe  u n d  alle Gefangenen  freilas­
se,  h iess  e s  in e i n e r  gestern verab­
s c h i e d e t e n  g e m e i n s a m e n  E r k l ä ­
rung.  E inen  formalen  Waffenstil l­
s tand,  zu  d e r  Israel u n d  Ä g y p t e n  
a b e r  auch  A b b a s  gedrängt  hat ten,  
r iefen d i e  Gruppen  nicht  aus .  

A b b a s - B e r a t e r  Nab i l  A b u  R u -
de ina  sagte,  nach  d e r  Erklärung von 
Kai ro  s tehe Israel a u f  d e m  Priif-
s tand.  F ü r  d ie  israel ische Füh rung  
biete  s ich  nun e i n e  «his tor ische 
Chance» ,  d ie  sie w a h r n e h m e n  sol l­
te. D i e  US-Regierung,  solle Israel 
d a z u  drängen ,  « d e n  Weg  d e s  Frie­
d e n s  z u  beschrei ten und  die mit d e n  
Paläst inensern getroffenen Verein­
barungen  e inzuha l ten» .  

Widerstand bleibt Option 

Z u v o r  hatten d i e  El -Aksa-Br iga-
d e n  noch  erklärt,  d a s s  Widers tand  
ihre «Opt ion»  ble ibe  u n d  sie ke ine  
langfris t ige Waffenruhe  mit Israel 
e i ngehen  wollten.  Dami t  sch loss  
sich d i e  Organisa t ion  d e r  H a m a s -

Für den «Weg des Friedens»: Hunderte von Israeliten versammeln sich zum Gebet. 

b e w e g u n g  an ,  d ie  sich für e i ne  
m e h r m o n a t i g e  «Beruh igung»  an­
statt für  e inen  dauerhaf ten  Waffen­
sti l lstand ausgesprochen  hatte.  

A u c h  d ie  mili tante Organisa t ion 
Is lamischer  Dschihad betonte,  sie 
we rde  sich nicht a u f  e ine  «Grat is­
waffenruhe»  für Israel einlassen.  In 
d e r  Erk lä rung  wird  I s lamischem 

D s c h i h a d  u n d  H a m a s  a u c h  d i e  
Mögl ichkei t  angeboten ,  s ich  voll­
s tänd ig  in d ie  Paläst inensische Be ­
freiungsorganisat ion ( P L O )  zu inte­
gr ieren.  Z u  e ine r  Entwaffnung wer ­
d e n  d i e  mili tanten G r u p p e n  d a g e ­
g e n  nicht  aufgefordert .  Dies kriti­
sierte Israel umgehend .  S o  lange  
d i e  mil i tanten G r u p p e n  bewaffnet  

bl ieben,  sei  s e h r  z u  bezwei fe ln ,  
dass  e s  Fr ieden  gebe ,  erklär te  e in  
israel ischer  Regierungsvertreter .  

Keine Angriffe 

Israels  Min i s t e rp rä s iden t  Ar ie l  
Scharon  begrüss te  d i e  Ruheper iode  
und  nannte  sie e inen  ersten posit i­
ven Schri t t .  (sda)  

Torkelnde Babys 
inspirieren Depp für Rollen 
DÜSSELDORF - Der Schauspieler Johnny 
£>epp lässt sich beim Rollenstudium gerne 
von seinen Kindern anregen. «Nehmen Sie 
etwa meinen kleinen Sohn Jack. Er. kann 
kaum laufen, schmeisst sich iaber schon mit 
der Wucht eines Panzers gegen Wände und 
lacht sich kaputt, wenn er sich aufrappelt», 
sagte der 41-Jährige dem Magazin «fivetoni-
ne» der «Wirtschaftswoche». Das helfe ihm, 
einen chronisch betrunkenen Charakter wie 
in «Fluch der Karibik» zu spielen." «Achten 
Sie mal darauf: Wenn Babys losstapfen und 
mit den Armen rudern, sehen sie aus wie klei­
ne Betrunkene,» - (AP) 
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Debakel für Rot-Grün 
Simonis scheitert in vier Wahlgängen 

KIEL - Nach einem beispiello­
sen Debakel für Rot-Grün bleibt 
die künftige Regierung von 
Schleswig-Holstein völlig offen. 
Die Wiederwahl der SPD~Politi-
kerin Heide Simonis als Minis­
terpräsidentin scheiterte ges­
tern in vier Wahlgängen. 
G r u n d  w a r  of fenkundig  die Enthal ­
t u n g  e ines  Abgeordne ten  von S P D ,  
G r ü n e n  o d e r  d e r  dänischen M i n ­
derhei tspartei  SSW.  Nachdem e s  
im vier ten Wahlgang  erneut  zu  e i ­
n e m  Patt zwischen  S imonis  u n d  
C D U - G e g e n k a n d i d a t  Peter  Harry  
Cars tensen  von 34 :34  g e k o m m e n  
war, wurde  d ie  Landtagss i tzung auf  
Apri l  vertagt. S imoni s  bleibt zu ­
nächst  mi t  ihrem rot -grünen Kabi­
ne t t  g e s c h ä f t s f ü h r e n d  we i t e r  i m  

Schleswig-Holsteins Ministerpräsidentin Heide Simonis, SPD, reagiert 
während der Konstituierenden Sitzung des Landtags in Kiel. 

Amt.  Mi t  e i n e r  wei teren Kandida­
tur, d e r  sei t  z w ö l f  Jahren  regieren­
den  Sozia ldemokra t in ,  wird abe r  
nicht  m e h r  gerechnet .  Nach  d e n  
Worten d e s  SPD-Landesvors i tzen­
den  C l a u s  M ö l l e r  hat  S imonis  be ­
reits erklärt ,  sie werde  nicht m e h r  
antreten. A u f  Nachfrage  sagte e r  j e ­
doch  später, d ies  gel te  zunächst  n u r  
für gestern.  Möl le r  kündigte  an ,  
seine Partei w o l l e  j e t z t  mi t  allen 
Landtagspar te ien ü b e r  d ie  künft ige 
L a n d e s r e g i e r u n g  sp rechen .  D i e s  
bedeu te  a b e r  k e i n e  Vorentschei­
d u n g  für e i ne  grosse  Koalition, d i e  
e r s t en  G e s p r ä c h e  w ü r d e n  e rneu t  
m i t  G r ü n e n  u n d  S S W  -geführt .  
A u c h  d i e  Neuauf lage  e iner  v o m  
S S W  tolerier ten rot-grünen Koali­
t ion sch loss  e r  nicht  aus.  ( A P )  

Über 100 verhaftet 
Internationaler Polizeigrosseinsatz 

ROM - Über 100 Personen sind 
bei einer internationalen Poli­
zeiaktion gegen Kinderporno-
grafie im Internet verhaftet 
worden. Die Operation in 65  
Ländern, darunter in der 
Schweiz, wurde von der italie­
nischen Polizei lanciert. 

Allein in Italien w u r d e n  für  d i e  
zwei te  Phase  d e r  Opera t ion  «Ca -
na lgrande»  a m  f rühen  Montagmor ­
g e n  m e h r  als 3 0 0  Polizisten e inge­
setzt. D i e  Akt ion w a r  seit le tz tem 
N o v e m b e r  g e p l a n t  worden .  D i e  
Polizisten durchsuchten  dabei  8 0  
H ä u s e r  und  n a h m e n  ebenso  v ie le  
Personen  fest, w i e  d i e  i talienischen 
Agen tu r en  melde ten .  

D i e  V e r d ä c h t i g e n  h ä t t e n  i m  

Internet  in M u s i k -  u n d  F i lmbörsen  
p ä d o p h i l e s  M a t e r i a l  e r w o r b e n  
o d e r  in U m l a u f  gebrach t .  A u f  d i e ­
s e n  Internetsei ten w e r d e n  C o m p u ­
t e r  ü b e r  P r o g r a m m e  z u m  A u s ­
t ausch  von  Date ien  we l twe i t  ver ­
b u n d e n  (Peer - to -Peer  o d e r  P2P) .  

Insgesamt  waren  von d e r  Opera­
t ion 6 5  L ä n d e r  betroffen, 35  davon 
in Europa.  Allein in Spanien  wur ­
d e n  nach  Agenturangaben  180 Per­
sonen  durchsucht ,  in Deutschland 
145. 

A u c h  in d e r  Schwe iz  seien 109 
Personen,  darunter  zahlreiche M i n ­
derjährige,  im ganzen  Land  kon­
t ro l l ier t  w o r d e n ,  h i e s s  e s  b e i m  
Bundesamt  fü r  Polizei (fedpol .ch)  
a m  10. Februar. N i e m a n d  sei j e ­
d o c h  verhaftet  worden.  ( sda)  

+ + + + + Zu guter Letzt... 

Kaninchen raus 
aus dem Mief 
BERNECK - Kaninchen sollen 
raus aus dem Mief tierquäleri-
scher Käfighaltung. Bewegung, 
Platz, Licht, Verstecke, etwas 
zum Nagen, Freilandhaltung sind 
angesagt. Gestern stellte der 
Schweizer Tierschutz in Berneck 
Musterbeispiele vor. 

Mit dem Kaninchenwettbe­
werb «Raus aus dem Mief» such­
te der Schweizer Tierschutz 
(STS) die tiergerechtesten Kanin­
chenhaltungen. 18 000 Franken 
standen als Preisgeld in den Ka­
tegorien «Heimtiere», «Rasseka-
ninchen» und «Mastkaninchen» 
zur Verfügung. Dennoch seien 

nur wenige innovative Projekte 
eingereicht worden, bedauerte 
Eva Waiblinger von der Fachstel­
le Heimtiere des STS vor den 
Medien. In der Schweiz ge|)e es 
wohl noch zu wenige Kaninchen­
halter, die ihren Tieren eine artge­
rechte Haltung böten, vermutet 
sie. (sda) 


